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Zürich 1894. XX. Jahrgang N° 47. 24. November.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdrucfeerei Gebrüder Frank.

Brsoheint jeden Samstag. .>. Abonnementsbedingungen. H Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fur die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
0 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbend^uckbild 50 Cts.

InSOTâte per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts fiir das Ausland 50 Cts. Aufträge fiir Schweizer
Inserate befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz.

J»ie ^rtéjs-, gnffas-, giitwttj-, 3»ßi}-, ganotU-, cÄofontennuntfler
«nb ^«idjsftijttjfer vot ber -Sofjfe:

IDir fiebert fommen bei Sturm unb 2\egcn,
IDie bei lÏÏacbettj bie Ejejen, uns trier entgegen.
2lii5 ber tiefen fjötjle ben Spruch ju tjolen
Sinb roir fjöfjern ©rts" fjiefjer befohlen.
IDas roifl man oon uns toofjt 311 biefer Stunbe
llnb roer gefjt 3uerfi 311m ©rafetfdjluttbe

^riegsmittipter.
3dj mag's. Bem Diener bes JTtars ge3iemt,
Daff männtglicfj feine Courage rüfjmt. (gefjt fjinein.)
(Drinnen): IDas folfs mit mir?

stimme (oon unten):
Du bift entlaffen I

(Ätiegsmittiflet (fommt tjeraus).
Kann oor (Erjiaunen midj ntdjt fafjen 1

^inantmiuißer.
Der Krieg braudjt «Setbl £afft brum mtcfj als 3toetten
Die bunf le £}öfjle bes Dradjen befdjreiten 1 (gebt hinein).
(Drinnen:) IDas bab' tdj 3U tbun?

Xlax ab3nbanfenl

3ti»«njntini|îet (tritt heraus).
(Entfefcen paeft midjl Die Knie wanfenl

pßnstuinißcr.
3dj gefje als Dritter uub hoffe, mir werbe
£tn befferer Sprucb, als ber <£ u dj befdjeerte (getft tjtnein).
(Drinnen:) IDas münfebt man? Was fotl tdj?

4.

f

^thntne.
Den Sünbel fdjnürcn!

(fuftusminifter (roanft hinaus):
Jeff fann oor Sdjrerf fein (Stieb mefjr rütjreni

§»ftijntUtißer (tritt hinein).
(Drinnen:) IDas oerlangt man o?tt mir?

stimme.
£eg' nieber Dein 2tmtl

gttßtjmitttßet (fommt fjetaus).
(Eine flotte oon gern im Sufett mir flammt I

-ftaaöcistmitifter.
3dj toaltetc meines 2lmtes in (Efjren
Sollte man auefj meiner Dienfie entbehren

3dj milf's nidjt hoffen! es wäre barbarifdjl
Unb »afjrlidj nodj mefjr als rufjc^arifcfj (geht Ijinetn).
(Drittneu:) IDas foll tdj tfjun?

stimme.
Dein portefeuille

Dem ïtadjfolger geben 1

.J&dnbefstntnifler.

©f) ciel! Quel deuil!

itofonientninißet.
Hîtr fdjroant nidjts (Sûtes 0 Kaller £tft,
Du bift Sdjulb, menn audj midj ber Dradje frifjt I

Das Sdjrecfgefpenft oon Kamerun

(.fortfetjung auf ber folgenben Seite.)

7ül-ick 1394. XX.^sni-gsng ^47. 84. 1,ovombs>',

àstkikàs humokißisch-sschkisches Uocheublsii.

Vsnuitvortlieds keàtloii: ^ssn Kôtîli. Lipsàtà: KKmîsîi-»8So 3i. LuellSriie^rei Kebi'Ullop ssnsntc.

Zîrsooà Zsâsv Sà-àg. ^ ^d0!M0MVQt3dsàxruixvU. Lrisks uuà Solàsr krà.
^Ile ?ostàtsr unâ LuàkwâlUQzsu nenmen LesìeUun^en entiFexen. ?rào tur âie Loa^à: ?ur S ÌVlonste ?r. S, fur

« klonate ?r. S. S«, fur sonate ?r. tv ; für à StàâtSQ àss ^eltxàsràs : ?Ur « sonate k>. 7, für sonate ?r. tS. S«.

IlìLôkAìk per iileioxespälteue ?eàeue kür âie Loìtvà Lts, tur às ^uàuâ SO Lts. àktrâiFe tur Zcnveiser
Inserate betoràn âlls àaovosu-^Lsvtursu âsr 3oov?sÌ2.

Ii« Kriegs-, Kultus-, Imauz-, Justiz-, Kandels'. Kolonieuminister
«ud Keichskanzler vor der Kohle:

lvir sieben kommen bei Sturm und Regen,
Wie bei Macbeth die Hexen, uns hier entgegen.
Aus der tiefen Höhle den Spruch zu holen
Sind wir höhern Grts" Hieher befohlen.
Was will man von uns wohl zu dieser Stunde?
Und wer geht zuerst zum Grakelschlunde

Kriegsminister.
Ich wag's. Dem Diener des Mars geziemt,
Daß männiglich seine Courage rühmt, (geht hinein.)
(Drinnen): Was soll's mit mir?

Stimm« (von unten):
Du bist entlassen I

Kriegsminister (kommt heraus).
Kann vor Erstaunen mich nicht fassen I

Ii«a«zmiuist«r.
Der Krieg braucht Geld I Laßt drum mich als zweiten
Dic dunkle Höhle des Drachen beschreiten I (geht hinein).
(Drinnen:) Was hab' ich zu thun?

Stimme.
Nur abzudanken I

IWiMZMiMer (tritt heraus).
Lntsetzen packt mich! Die Knie wanken!

Kultusminister.
Ich gehe als Dritter nnd hoffe, mir werde
Lin besserer Spruch, als der E u ch beschecrte (geht hinein).
(Drinnen:) Was wünscht man? Was soll ich?

KU

4

s

Stimme.
Den Bündel schnüren!

Kultusminister (wankt hinaus):
Ich kann vor Schreck kein Glied mehr rühren!

JustiZMiUister (tritt hinein).
(Drinnen:) Was oerlangt man v?n mir?

Stimme.
Leg' nieder Dein Amt!

ZUstiMinister (kommt heraus).
Line Hölle von Zorn im Busen mir flammt!

Kandelsmiuister.
Ich waltete meines Amtes in Lhren
Sollte man anch meiner Dienste entbehren?
Ich will's nicht hoffen! es wäre barbarisch!
Und wahrlich noch mehr als russozarisch (geht hinein).
(Drinnen:) Was soll ich thun?

Stimm«.
Dein Portefeuille

Dem Nachfolger geben!

Kandelsmiuister.

GH ciel! (Zuel cleuil!

Kolonieuminister.
Mir schwant nichts Gutes o Kanzler List.
Dn bist Schuld, wenn auch mich der Drache frißt!
Das Schreckgespenst von Kamerun

(Fortsetzung auf der folgenden Seite.)
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